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Das eintägige Seminar soll dem Teilnehmer die 
grundlegenden Kenntnisse bzw. eine kleine 
Einführung der CAN-Bus Struktur für die tägliche 
Werkstattpraxis vermitteln. Dabei wird ein großer 
Wert darauf gelegt, dass die Darstellung und 
Erklärung zur Funktionsweise des CAN Busses sehr 
einfach, sowie kurz und knapp gehalten wird. 

Hier werden die Teilnehmer nicht mit unzähligen 
Beispielen von Bits, Bytes und langen 
Bitmusterfolgen zum Frust gebracht! Das Seminar 
soll dem Teilnehmer auf einfache Art- und Weise 
aufzeigen welche „Gedanken“ hinter dem CAN-Bus 
stecken und was an dem Bus in der Werkstatt 
gemessen werden kann. Wo liegen die Grenzen bei 
der Diagnose für den Werkstattfachmann? 

Kursinhalt: 

�x Grundlagen der CAN-Bus-Technik  
�x Funktionsweise des CAN-Bus  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte  
�x Fehlersuche am CAN-Bus  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Unterschiede diverser Diagnosegeräte  
�x Vermeiden von Messfehlern  
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

  

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

CAN-Bus ganz einfach 
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- Keine Angst vor der Messtechnik –  

Aufgrund von mangelnder Routine, fehlender 
Konzentration, Zeitdruck und vielen anderen Einflüssen, 
treten häufig Messfehler in den Vordergrund die dem 
Kunden und der Werkstatt eine Menge Geld kosten 
kann.  

Häufig zurückgesendete intakte Steuergeräte und 
Sensoren vom Hersteller oder entsprechenden Firmen 
sind oft das Resultat falscher Diagnose. 30-40% der 
eingeschickten Steuergeräte, bei Sensoren sogar bis zu 
60%, kommen ohne Beanstandung an die Werkstatt 
zurück. 

Fehlinterpretationen von Messergebnissen, sowie der 
Einsatz ungeeigneter Messgeräte können eine zeit- und 
kostenintensive Fehlersuche nach sich ziehen. 

Kursinhalt: 

  

�x Grundlagen der Messtechnik  
�x Systematische Fehlersuche in der Kfz-Elektrik  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte  
�x Vor- und Nachteile diverser Messgeräte  
�x Welche Parameter mit welchem Messgerät messen  
�x Unterschiede diverser Diagnosegeräte  
�x Messfehler vermeiden  
�x Tipps und Tricks in der Messtechnik  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

  

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Messen in der Kfz-Elektronik 
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Das Oszilloskop rückt heute immer mehr in den Mittelpunkt 
wenn es um eine Überprüfung von zeitveränderbaren 
Signalen am Kfz geht. Bei der Diagnose und der Fehlersuche 
am Kfz ist das Oszilloskop heute ein wertvolles Hilfsmittel 
beim aufspüren von fehlerhaften Signalen. 

Dennoch trauen sich viele Fachkräfte, sei es aus mangelnder 
Routine, wenig Übung oder Angst nicht mit dem Gerät zu 
arbeiten. Plötzlich damit konfrontiert steht der Fachmann vor 
der Aufgabe dieses Gerät richtig einzustellen und auch zu 
bedienen sowie die entsprechenden Messergebnisse richtig 
zu interpretieren. Werden ein paar Grundregeln eingehalten, 
ist das Arbeiten mit diesem Gerät nicht schwer. 

Das Seminar Messen mit dem Oszilloskop soll dem 
Teilnehmer die Angst vor dem Gerät nehmen. Einfach erklärt 
und praxisnah dargestellt, wird dem Teilnehmer der sichere 
Umgang mit dem Gerät vermittelt. 

 

Kursinhalt:  

�x Grundlagen Messtechnik  
�x Erklärung der wichtigsten Funktionen am Oszilloskop  
�x Eigenschaften und Leistungsda ten verschiedener Oszilloskope  
�x Unterschiede verschiedener Oszilloskop-Typen  
�x Messfehler durch falsche Einstellungen vermeiden  
�x Messergebnisse richtig interpretieren  
�x Richtige Auswahl des Oszilloskops für die jeweilige Anwendung  
�x Vor- und Nachteile verschiedener Oszilloskop-Typen  
�x Praktische Messübungen  

 

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Messen mit dem Oszilloskop 
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Die Hersteller sind bemüht die Empfangsanlagen im Fahrzeug optimal 
auf das bestehende Auto abzustimmen, um damit einen optimalen 
Empfang zu gewährleisten. Dennoch kann es nach einer gewissen 
Laufzeit des Fahrzeugs – oder durch nachträgliche Umbauten – zu 
Empfangsproblemen kommen.   

Das Seminar soll auf einfache Art und Weise einen Einblick in die 
Antennentechnik, Hochfrequenztechnik und Empfangstechnik für den 
Werkstattfachmann am Fahrzeug vermitteln. Vielfach treten gerade nach 
Umrüstungen von herstellerfremden Komponenten (z. B. Radio) 
Probleme beim Radioempfang auf. Eine nachträgliche Fehlersuche 
gestaltet sich ohne spezifische Kenntnisse in der «Hochfrequenztechnik» 
als recht schwierig. 

Hochfrequente Ströme und Spannungen haben ein anderes Verhalten als Gleichströme und Gleichspannungen. 
Ein anschauliches Modell soll dies dem Teilnehmer praxisnah im Seminar vermitteln. 

Zudem sollen auch die Unterschiede zwischen Sende- und Empfangsantennen einfach dargestellt werden. 
Weitere Themeninhalte sind z. B. Antennendiversity, Kompaktantennen, Phantomspeisung, 
Anpassung/Fehlanpassung und vieles mehr. 

Kursinhalt:  

�x Grundlagen der Antennentechnik im Prinzip erklären  
�x Wellenausbreitung elekt romagnetischer Wellen  
�x Grundlagen Empfangs- und Sendetechnik  
�x Die verschiedenen Antennentypen unterscheiden  
�x Montageorte von Antennen (Vor- und Nachteile)  
�x Verbindungstechnik (Kabel/Leitungen) richtig auswählen  
�x Störungssuche / Fehlersuche  
�x Mess- und Prüfmöglichkeiten in der Werkstatt handhaben  
�x Fehlerquellen nach einer Umrüstung selbstständig suchen  

 

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Grundlagen der Empfangstechnik am Kfz 



��

Es ist das Schlimmste was einem Werkstattprofi passieren kann. Am 
Kundenfahrzeug wird das Steuergerät als defekt diagnostiziert – so hat 
es der angeschlossene Tester angezeigt. Zahlreiche Studien aber 
belegen, dass heute jedes zweite getauschte Steuergerät noch in 
Ordnung ist.  

Wer soll nun die im Durchschnitt 1500 Euro bezahlen? Und wo liegt der 
wahre Fehler? Zeitintensive Messungen an der Fahrzeugelektrik 
bringen keinen Erfolg, sie kosten Geld und Nerven. Zweifel und 
Unsicherheit beim Werkstattfachmann und beim Kunden sind an der 
Tagesordnung.  

Trotz der hohen Komplexität der im Fahrzeug verbauten Elektronik, 
nahezu alle Fehler lassen sich eindeutig identifizieren. Im Kurs lernen 
Sie die besten Praxistipps, um Fehler in elektronischen Systemen zu 
finden. Reinhold Dörfler gibt Ihnen eine Hilfestellung bei der Suche 
nach Fehlern an elektronischen Steuergeräten am Fahrzeug geben. Zusätzlich wird auf häufige Praxisfehler bei 
der Fehlersuche detailliert eingegangen. 

Kursinhalt Teil 1: - Steuergerätediagnose -  

�x Häufigste Ausfallursachen von Steuergeräten  
�x Grundsätzliche Funktion von Steuergeräten  
�x Prüf- und Messmöglichkeiten  
�x Systematische Fehlersuche  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Zerstörung des Steuergerätes durch „Hot-Plug-In“ vermeiden  
�x Ein- und Ausgangssignale fachgerecht überprüfen  
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

 Kursinhalt Teil  2:    - Zündspulenprüfung - 

�x Die unterschiedlichsten Zündspulentypen erkennen   
�x Ansteuerung von Zündspulen  
�x Prüf- und Messmöglichkeiten an Zündspulen  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

 

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, 
Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 
Kursleiter: Reinhold Dörfler 
Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 
Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 
Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 
 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   
Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  
unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Steuergerätediagnose & Zündspulenprüfen in der Praxis  
Kombiseminar  1 Tag/2 Themen 
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Es ist das Schlimmste was einem Werkstattprofi passieren kann. Am 
Kundenfahrzeug wird das Steuergerät als defekt diagnostiziert – so hat 
es der angeschlossene Tester angezeigt. Zahlreiche Studien aber 
belegen, dass heute jedes zweite getauschte Steuergerät noch in 
Ordnung ist.  

Wer soll nun die im Durchschnitt 1500 Euro bezahlen? Und wo liegt der 
wahre Fehler? Zeitintensive Messungen an der Fahrzeugelektrik 
bringen keinen Erfolg, sie kosten Geld und Nerven. Zweifel und 
Unsicherheit beim Werkstattfachmann und beim Kunden sind an der 
Tagesordnung.  

Trotz der hohen Komplexität der im Fahrzeug verbauten Elektronik, 
nahezu alle Fehler lassen sich eindeutig identifizieren. Im Kurs lernen 
Sie die besten Praxistipps, um Fehler in elektronischen Systemen zu 
finden. Reinhold Dörfler gibt Ihnen eine Hilfestellung bei der Suche 
nach Fehlern an elektronischen Steuergeräten am Fahrzeug geben. Zusätzlich wird auf häufige Praxisfehler bei 
der Fehlersuche detailliert eingegangen. 

Kursinhalt:  

�x Häufigste Ausfallursachen von Steuergeräten  
�x Grundsätzliche Funktion von Steuergeräten  
�x Prüf- und Messmöglichkeiten  
�x Systematische Fehlersuche  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Zerstörung des Steuergerätes durch „Hot-Plug-In“ vermeiden  
�x Ein- und Ausgangssignale fachgerecht überprüfen  
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

  

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Steuergerätediagnose     (Diagnose an Fahrzeugsteuergeräten in der Praxis)  



��

Inhalt des eintägigen Seminars sind 
Fehlfunktionen an der Kfz-Elektrik/Elektronik die 
unter anderem durch externe Störsignale 
auftreten können. Angesprochen werden dabei 
Fachkräfte die sich vorwiegend mit 
Umrüstungen von HiFi-Anlagen, Einbau von 
Sende und Empfangsanlagen, sowie Multimedia 
am Fahrzeug beschäftigen. 

Lichtmaschinenheulen, Fehlfunktionen in 
elektron-ischen Systemen u.v.m. suchen, finden 
und besei-tigen. Aus der Praxis des 
Werkstattfachmanns. 

Das praxisbezogene Seminar soll als hilfreicher 
Ratgeber bei der Fehlersuche an elektronischen 
Systemen dem Werkstattfachmann wertvolle Hinweise zur schnellen Eingrenzung des Fehlers liefern. 
Fehler durch Masseschleifen, Einstreuungen von elektromagnetischen Feldern, kurzzeitige Ausfälle 
von elektr. Komponenten werden ebenso  

Kursinhalt:  

�x Störungen durch elektrische Komponenten im Kfz  
�x Entstörung von Stromversorgungsleitungen  
�x Entstörmittel (Kondensatoren, Spulen, Filter)  
�x Fehlersuche / Störquellen  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Massefehler  
�x Wirkung von Abschirmungen   
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  
�x Uvm.  

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Störsignale im Kfz-Bordnetz 



��

Motorruckeln, Aussetzer und Beschleunigungslöcher 
können ein Indiz für eine defekte Zündspule sein. In 
der Praxis die geeignete (Diagnose-) Methode zu 
finden ist oft nicht einfach und sehr zeitaufwändig. 
Moderne Diagnosegeräte liefern nicht immer exakte 
Hinweise auf einen Zündspulendefekt.  

Schwer zu lokalisieren sind "halbtote" Zündspulen die 
nur unter bestimmten (Extrem-) Bedingungen fehlerhaft 
arbeiten. Welche Methode eignet sich am besten um 
defekte Zündspulen zu ermitteln? 

Das Seminar gibt ihnen eine Übersicht, angefangen 
von einfachen Standardzündspulen, bis hin zu 
elektronischen Zündmodulen und deren Diagnose-
möglichkeiten. 

  

  

Kursinhalt:  

�x Grundlagen – Entstehung des Zündfunkens  
�x Hochspannungstechnik - Eigenschaften  
�x Ansteuerung von Zündspulen prüfen  
�x Zündspulentypen  
�x Auswahl geeigneter Messgeräte für die Diagnose  
�x Prüfmöglichkeiten von Zündspulen  
�x Tipps und Tricks bei der Diagnose  
�x Nützliche Hilfsmittel (zum selbst anfertigen)  

  

Zielgruppen des Kurses sind:  

Kfz-Mechatroniker, Service-Techniker, Kfz-Technikermeister, Ausbilder, Trainer,  Berufsschullehrer 
sowie technisch interessiertes Personal. 

Kursdauer: Tagesseminar 9:30 - 16:00 Uhr 

Kursleiter: Reinhold Dörfler 

Anzahl der Teilnehmer extern: mindestens 14, maximal 20 

Anzahl der Teilnehmer am Standort Gilching/München mindestens. 4, maximal 10 

Kosten: 249.– €  inkl. Schulungsunterlagen, Pausenverpflegung und Mittagessen 

 Anmeldung: Anmeldeformular per Fax   

Ein Anmeldeformular kann telefonisch oder per email angefordert werden  

unter 08105 1853 oder info@doerfler-elektronik.de 

Zündspulendiagnose in der Praxis 


